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K ll n d m a ch u n g.

I m Schuljahr 185,2 had.« nachstehende
Schulueföcderer zur Hcbung des Voltoschulwe-
sens in Krain eine besonders lob>n5we,the Thä-
tigkeit entwickelt, wo'iir ihnen hiemit öffentlich
t'ie v>ldiente Anerkennung ausgesprochen w^rd.

1. I m - Nur ll'SchuIdistritte Laibach besoigl.n
'̂« drci Pfarrcr Joseph Plklukar zu Dodrova,

^las Pctochnck zu E t , N^it lei Lai^ach u»d
^>N. V . l in zu Z>'er an ihr.n Pfar iö i t . ln d,c >o
Ufftrießlichen Privatsl'ule,!, wofür ihnen, untz den
wit dem eigentlichen Unterrichte b.lhe,l!gten (Zoo-
peratoren Lorenz '̂<uit>schar zu Dodrova, I,,)»az
'̂ ez zn Zei.r, wie auch dem thätigen (Zuplane uon
Ct, V , i t , Ios.pl) Belenz, der sich als schr e,f>,.
s>en Katecheten bewies und auch aus d.n Olga-
N'ste,, Flanz Vo,lzh> h als Schulleiter e,ncn
wuhllhlU'gen Eü^sluß nahm, das vadiente Lob
8cdührt,

2, I m Decanal, L.lck >,eiä,neten sich alä Schul-
beföcdeier aus: Das Uisulln.riniien^^loster, de>
^l^sts^at,chtt Joseph Kerchon, der Haupüchul
director ^ince,,; M a y , , , u"d d.'r Hanoelsinan»
Joseph Kaiba alü Ort5schulaus!.h^r, alle durä>
^"tn'siützliüg d.r ärmeln 2chnljn,;.'n0 i» den ver-
!chudl!!>ü Bchi.ll'edülfnijse!!, d>e Pfarrer «o» L',s-
' " n , . Sclzach >n,d Pol lard, Blas Kerönik. Ios.ph
^ t >u,d Pii iüuü Ä.'s.z ab^r durch r,e Ans>dai
sui'g d.r Prämie»', üch,r für die daselbstig, >, Bchul>>".

^ A. I m D»canatc Kvaindulg blN>l)<'n an aNc»
,,"^^<n So»>,t!s,ss>!,!,ln, und dadl'i !',dst dl»

/u^ '^^^" ""^' ? Piivotschul.'n, iu.lchl' d.sooderg
"^'^wevth unt tv lMc» wevdcn, v ^ m : A»t. S>n- ,

Jacob B lu ja und Wch.mu>,, Localcapläne i» U>
r,chßhl'!g, Si'tblich und Duplach. Glcichf^tts u,r-
di.'nen cmc lühmlichc Erwähnung der thätigeO>ls
^wl'Aüss^hev von Ncumcnkl!, Anton (Vlodozhnik,
^lzüglich ader die l,eid.'l, dortig.» (3^p!äne Franz
^uschi:h und Fran; Wohinz, welche die zweite Llaff.'
Wahvcnd dcr V^catur mit allem Fleche versahen,

^i. I m Decanat.' Radmannsdurf sind die m.i-
Ncn Werktags - adcr auch die besuchtesten Sonn-
^göschulcn, in welcher lehcern Hinsicht die Psar-
^ ' v o n Krepp, Nadma!!!,Sdo>f, i!.'.s, Asp, ?lß-

- ''na.. Fci'Uiz und M tterdorf in der Wochein dc-
^nder»'rBil(,'I,'U!!g wü'rlig sind ; wie auch der junge
^Uksidiar-Pncstn- sn ^.„^s>if^D^ ,nmmchr Cou-

- Orator >„7 2 t . M,ch.',el de> N.ustadl, , Johann
^c>uk, — dt>r in renglnstld (ine P!,vatschule ge-
""lten h,it,

^ 5. I m Decanote Stein verdienen die eifrigen
^atech^,,, P. Fcrd„,a!,b Götz.l, Joseph Boncn,
" ^ te in , dann Joseph Lap, Cocpclator in Aich,
"nd Pet^. ^ h ^ , ^ Vrpositus in E t . Veit bei Pod.
^tsch cine lol,c»ölmrt!)e Erwähnung, Durch H.U-
> g von Priuatschul,en h.,b>n sich'fnncr vcrdic.ist^
^> gemacht: Michael Pete iml , nunmehr prov.
»^'cior der Uüterrcalschul'e, als Cooperator i>,
, "bltz, dann der (Zooperator in (iommenda, Jo
^nn Br.nze, und d»r ^oc^lcaplan von Grlden-
. ", Anto,i Smi-ck^r, Vorzüglich gebuhlt aber
> ^ Herrschaftspächtcr von Cemmenda, Andlcaö
Aus t i n , l.'is0!!diie ?l,!nk>»inin^, wc^l er für d,.
z ^ ^ . ^ '^ ' " Pachtung s!n g>raumis,es Ziwmer

^ eb Schul^cbrauche nnentgeüllä, h^ig.geben, und
, ^'so auch das Hclz für dl^ Bä„se ohne Be>

' " ">,ng beigssicllt hat.

n . ^' I m Decanate Moräutsch verdiene» mil
°b nwähnt ^ii werden: Anton B o l t i n , Coopr-

^ ^ l ' j „ S . ^ m ^ d>r die dort vacant gewes^s
H,^"l^ durch o,.^ Mo!,.te e!f>,g u>rsah, d.m

lathing Crouch und Ios.pl) i?ombe>ger, «.cal
p>a,ic >„ Kers^Nltten und Glogovi ' , ebenso der

P " " ^ ' N ucn P,zh, i>orenz 3^'Smann ul,d die
Bf ^ ' ^°^' Kr,zx,n, Kolourat, Kich.msc! cmk und

' G" l i l ) , l d l : Georg W n l , Joseph Novak, Jo-

s>ph Rome und Johann Dorn ik , w. i l sie alle
Pr>vatschulcn unterhieiteri.

7. I n D>ca»ate S t . Marein besorgte der
Localcaplan von P^'liz Johann Varlizh m>t gro^
siem Fleiße ein, Pr,v>Nschul>; ing!c,chen war e>ne
^ocite in Sagraz vom dortigen Mcßner Johann
«.'und.r !>,t Plechend gehalten.

8, I m D.canate ö t . M^t t in bei Llttai haben
sich lobensw.üh lha't^g durch Pr'valsäul.» b>-
wies.n: (^nl T d.üch', Pfanv^cär >». Piesäg^i»,
nunmehr Pfaner >n O^er^öriacl', dan« die i!ocal-
^apläne >n stangenwald und Iavor je, M.ul ,n
U>ankar ui,d ?l»dreaö 3toj;, D.r s-o»„t.>güschul'
de,uch war l'es>no,rs crir.ulich in d.n Pfarr.»
Razhah, Scharsenbcra,, Billichbecg.

l> I m Decanate T^esslN haD.n lobcnöwür-
dig!hre 'Mcht t» als .siatech.ten erfulk, dic Koopc-
>atore» uon Tr,ffen, Seis.ubcrg, U^teinassenfuß,
Neud.ck un>> Ichaxn l i ihal: Joseph Et>tt>>„z,
Franz Zörer, Johann Kapub, I luoo Grl,den und
Ios.ph P>t,r!e; s.hr e fug n„d erf l lg^al ! wükt,
ü„ler den Lehrer» Peregrin Videmfcheg in N>u^
oes,g. Ausgezeichnet war auch cie E nwirkung deS
Psanclö von To'bernig, Fr,n>z Kaliger, ui.d d.c,
0o,l!gen O!tösch«la<,f eheis Sa- to Arec) auf d!>
!,i>>>m<>»de, daß d>'ie daü Bchu!l)au5 zweckmäßig

,>ra'eilcne. Die ö onntagssci ul>n waren uor^üglich

T.mcoiz, und in Amdvnh, d^nn >n dcn L^cali^n
^halcsch und S t . Michael dci Seisenb.rg.

10, I m Decaoate ?<'.<istad<l haliei« durch P l i
vatschulen eine besondre Annt<nnu7,g u.rdienl:
I,col) I r r i n und V!aü 5!>ben, Pfairer in We,s>-
rirchen »nd Ainöd, (iaspar M a l t nz, Pfariuicar
oon Walterdoif, dan» die PnvaNchrer: I^hcinn
3l,p,,5<z, Olgaoist zu Vr,tsch»a uud l^arl Kr>-
ttopl), Prmat!»'l)r»'r in Pölla,,d,

^ l l . I m D.canatc Möt t l i . g u>>lsal) der Fxpc>-
sitüö i» Unle,t>'!!sschc!!i, S im^ü U,!j>.,o!)a die dc>rl
oacante Trivialschule mit lod.nswnlhem Eifi'r.

12. I m Decanaie Reifniz verdienen b<lodt zu
werdüi, die Katecheten, P.ter War tho l , Micha.l
Windischar, Cooperaloren in Neifniz, dann die
üaplänc in Guttnscld, Bodcrschitz und ̂ asevbach,
Joseph T m k , Primus Klemenz u»d Johann Ko-
uriunckür; wie auch wegen persönlicher Besorgung
der Privatschulen in A t . Gregor, Rob, AuclÖperg
,n>d Strug die dolligen Oltsj'eelsoiger, Fra„z
Mozhnik, Franz Rant , Kncon ^ud>>,t) und P.ter
Dobrauz, und endlich der schr eifr,ge Schullchrer
>n Sodcrsch tz Lorcnz Aiko. !

13, I m Decariate G.ltschee ha^cn stch dic
l!ocalcaplane von Ebenlhal, Morob<z und Oötte^
„ i z : Andreas Skrabiz, Joseph Krisäe und Anton
Namre, durch Haltung von Privatschulen vo!l>n
Aüspruch auf B.lodung erwarben.

14. I m Dccanate Oberlaibach hat Petei
Hitzinger, üocalcaplan in P o t l po, schon m.hrere
Jahre eine LLinlerprivaischule gchali .n; duich
gleiche Leistungen h,.l>n sich auch hervorgethan:
Joseph V idmar , Lccalcaplan in Schwarzcnberg,
Johann Volzhizh und S,mon KoSmazh, (ioope
>aioren in Hoi ju l und G.reuth. Besonders aber
hat sich Jacob Fada, Pfar>.r in B,ll,chgratz, da
durch verdienstlich gemacht , d^ß .r ei»c sörmlichc
Privalschule m>t cinnn jnng.n gcprujlen 1!c!)rgs<
y,lfen zu Stande bracl te, und so ihr,r kmistig,»
O>g nüsliung den Weg bahnte. ,

15, I'.n Dccanale I d r a erscheint besonderö
verdienstvoll tc>5 rastlos thätige W'ik.n des Pfarr-
cl'operatolü in Unteridria, Anton M j a c h , w.lch.r
w^d.r Zeit und M ü h e , noch pccuniäre Opf^r
schert, um den Abgung c!>!.r Pfarrschulc alldor-
durch de» von >l)m ertheilten Pr'v.itu>'t riecht w.l
î i icr fühlbar z» machen. 'j,'>i>,'^t!chl!!^! h^b^n auch
,-ch^lte», die O<lslur„t,n von savraz, lAl'do: i;h
und ü.dine, Franz H a ! e , i!orenz Slnpiza und
i!ucas 3iichtar,

K i , I m Decanate Ziik,, tz u,rdie,tt beso,,d>rs
d>e lifr>gc Vciwn'dui 'g d̂ e Psarr,rs von Plamna,

Mathias Schmid , an der dortigen SonnlagS» »
schule hervorgehoben zu werden. W

?? I m Decanatc ?ld.lsb.rg haben sich hcl- W
vorgelhan, der Ortsschulaufs,her >n Adelsberg, ' W
Andreas <^otlsd,ra,cr, durch Beisteuer zu den M
S>5 ulprämien ; ebenso auch durch mannigfache Un- W
t.lstühungen die Pfarrer in H>eno!)n u»d Ke'w- . »
seisch. F l !nz ,«rijchai und Anton P,to>n, male- W
ä>en auch f . r Pfarr- Administrator u.'n Llavina, D
L.lpold Aldiecht und der '^ürgerme ster von P>ä>
mald, Johann Kauzhizh; ^,icht minder die eifrigen
Katech.t.n an der Haupcschule in Ad.lsberg und a» ^
der Pi>vals,1'l<le i» Hr.noviz, Anto» Pott'chmk «
und Blas Petrich, wie auch I>cob RaSpotnik, >
L>x'pclator u> S nos.tsck, und die »xponnten La» W
plane uon Präwald und U'elsko, i!ore»z Rudrlpl) ^
unV Johann Podgorschek, welcher L.tztere pro . ,«
lich d«e Weilsa,iöschule b.-sorgte. D

l 8 . I m D caxnte Feist,iz zu Dorneg v , rd ! ^ t ^
lobe, Slv»r>he lZrwZhnuüg die Pfarrg^,s!I,<keit »on
Graf.nbrl,»!,, und d,r dortigr Bürgern e st.r Zu> M
z.k, w>.',c„ d.r Zustandebringung »iner Privat« W
schnle a l l 'o i t . M

ll>. I m Decanate Wippach verdienen wegen
d»'r Ha/f«»q ro» Pl<r»alsch«ssn line A.lobun,,, M
die Exposiü von Pudajne, UNje und Vrs»l, T,ho- W
>r»as B>uf>, Jacob.^raschna und Michael Kopi tar ;
^^'«so auch t>.r <lpo,i ! !^ Oiif'l»» vo« 3 l » < / , I l h .
Lottler u:>d d>v torU,,c Bärgcrm»lsler P.ler D.»
franc.sco, weil sie di> G>mei»de v.rmocht^», d.il
Ü, Hr.'! sgeh^lt von l!j<) fl. auf 22« fl. zu ühöh. i ,
und a»ch eine tzlös'ere Bchu!local>täl zu besorgen.

K. k, i.'a'!d,öschulb'hö!de. M
La,bach den U. M a i 185>:j. W

G u s t a v 'Hvas u. ( z h o r i n ö t y , W
s t Slaltl)alls5. W

.-;. 25>7. !' (2) N , . l<»«.:.
K u n 0 m A ch u n g.

I n Folg.' einer Allerhöchsten Entschließung
vom 26, Ap l i l l 853 wi ld von d.m k, k. Finanz-
Ministerium das auf dcr Grundlage der Lotto-
g»setze bestehende Lie,bot der Ausspielung von
unbeweglichen Gütern und Geldprämien (Güter-
und Geldlotterien) durch Privatpersonen in Er-
innerung, und zugleich zur allgemeinen Kenntniß
geblacht, daß künstig auch ausnahmsweise keine
derlei PviviUlotlerien mehr welden bewilliget
weiden. W

Um jedoch die wohlthätigen Zwecke, welche
theilw.ise mittelst solcher Lotterien von Privat-
p^isonen angestrebt wmden, in einem ergibiegeren
Maße zu berücksichtigen, und zugl.ich die Zahl
und Beschaffenheit dieser 3pi. le angemessen zu
N'gcln, haben Sc, k. k. apostolische Majestät zu
gestatten geruht, daß künftig von Zeit zu Zr i t
Lotterien mit Geldprämien durch die k. k. Lotto-
GefaUsdircclion abgehalten weiden dmfen, derm
ganzei Reinertrag ausschließend Zwecken dcr öffent-
lichen Wohlthätigkeit zugewendet werden soll.

Es werden demnach in angemessenen Zwi- >W
schenräumcn deilei Epnle von der k. t. Lotto-
Direction mit der Darstellung deö jedesmaligen
Tpielplanes angekünd.t und abgehalten werden.

Die Bestimmung des wohlthätige» Zweckes,
welchem der Er l iag der Lotterie zuzuwenden ist,
haben sich 3c, k k. apostolische Majestät von
Fall zu Fall, nachdem der Neiuerlrag dcr abge.
hallcuen Lotteiie ermittelt sein w i rd , über den
von dem einschlägige» Ministeric» zu erstattenden
Vorschlag vorzubehalten geiuht.

Der El l rag der Lotterie, und der Zweck, dem
dieser Hlttag zugewendet wurde, wird jedesmal
im Wege der Zeitungsblätter zur allg.-mlincn
K.nnlniß gebracht nndc».

Was in Fol,,e hoh.n Finanzminist,'!ial-Er»
lasses vom l.'», Mai l 8 ' , 3 , Z. <l!j!It F. M
hi.lmit zu> öffentlichen Kenntniß g.bracht'wird'

Vom Präsidium der k, k. Finanz-Landeö-Dnec^
tlon sur Lleicrmc.it Kcirnten uno Krain.

Gratz am '^0. Ua i l "5 ! j .
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Z. 2«9. 2 ( l ) Nr. I 728 ,
K u n d m a c h u n g

Bonder k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
Montag den «. Juni d. I , , Aoimittags von tt
bis l 2 Uhr, die theils im Schloßgcbäude des
Staatsgutes Adelsbcrg, theils in dem da;u ge-
hörigen Meierhofe am Sauitschberae befindliche»
Bretter-Vorräthe, bestehend i n : 1>N2 Latisani,
3 l 5 Stück Buchenbrettern, lO 3 t . Bodenbretter»
und 1 l Stück Dachleisten, durch öffentliche Ver-
steigerung an den Meistbietenden gegen bare Be-
zahlung ue>kauft werden.

Die Licitationsbedingnisse können täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden bes dem -Verwal>
tungsamte des Staatsgutes Adelsberg, wo diese
Licitation vorgenommen wird, eingesehen werden.

K. k, Camera!« Bezirks < Verwaltung.
Laibach am 23, Mai <853

Z^ 2Ü^. I, ( l ^ Nr. 3,00^
K u n d m a ch u n g.

'.'aut Concurs - Kundmachung der k. k. n, ö.
Postdircction am 9. Ma i d. I , , Z, 2 4 8 » , werden
bei dem k. k. Postamte in Wien mehrere Aspi-
mnten aufgenommen werden, denen nach Ablauf
der Probezeit und abgelegten Elevenprüfung die
Evlangung einer Postelevenstclle mit dem Adjutum
jährlicher 200 ft C. M , geaen Leistung einer
Caution von 300 si. in Aussicht steht.

, Die nach der bestehenden Vorschrift nachzu»
weisenden Erfordernisse sind:

Das l 6 . Lebensjahr, eine gesunde Köiperbe
schaffenheit und die, mit gutem Erfolge zunkkgo-,
legten Studien an einem inländischen Obergym-
nasium oder an einer Oberrealschule, welchen Leh»
«»stalten auch die k. k. Mi l i tär > Academie in
Wiener Neustadt, die k. k. Ingenieur-Academic,
dann dic Handels- und nautische Academie in
Trief! aleichgehaltcn werden.

Die Bewerber haben ihre doerimentirten. Ge<
suche unter Nachwcisung der allfälligen Sprach-
tennlnisse bei der genannten Post-Direction ein
zubringen, und dan» zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem der Beamte»
des Wiener Postamtes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. k. Post - Direction für das Küstenland und
Kram, T> iest am 2 l . Ma i 1851.

Z ^ 2 l N ? ^ ( 1 ) ^ Nr. 3lO?
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der Postdireclion in Hermann-
stadt, und zwar zunächst mit der Dienstleistung
für das Postamt in Klausenburg, ist eine Ossi-
zialöstelle letzter Classe, mit dem Iahreögehalte
von 400 ft,, gegen Cautionsleistung im Betrage
von <»!!0 ft. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dieMligcn, gehörig
instruirten Gesuche, unter Nachweisung der ge.
schlichen Erfordernisse, dann der Sprachkenntnisse
und bisherigen Dienstleistung im vorgeschncbenen
Dienstwege l ängs tens b is 3 0 . M a i 1 8 5 3
bei der obbenannttn Postdirection einzubringen,
und darin auch anzugeben, ob, und in welchem
Grade sie mit einem dortdezirkigcn Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

AllfäUige Uebersetzungsbewerbcr haben ihre
gehörig motivirten Gesuche gleichfalls innerhalb
des Concurstermines auf gleiche Weise einzubringen,

K. k Post-Direction für Küstenland und
Krain. Tri.-st am 2 t Ma i l«53

Z. 2 ? l . l, ( , ) B . Nr. 52tlO

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
. Bei der k. k. Staatsbuchhaltung in Laibach

hat eine, in provisorischer Weise zu vermehrende
Ingrcssisten-Stelle rmt dem Gehalte von 500 si.,
cdev, >m Falle der graduellen Vorrückung, eine
solche mit dem G.Halte jährlicher 40» si., oder
endlich eine Accesslsten - Stelle mit dem Gchalte
von 35,0 st., und eventuell mit jenem von 3»0
^-> zur Besetzung zu gelangen, wobei auch auf
auswärtige kompetenten der angemessene Bedacht
gcno,r,m<i, wnd.

äu^ B^w^dung um eine odcr andere der ob-
erwähnten D ^ . s t ^ n , ^ „ ^ , ,, ^,r Eon-
curü b.ü ,.», I .m ,8.-^ „,^ ^ , ^ ^ , ^ ^ , ^
N'!t anberaumt, t«h d,e an das ychc k k General-

Nechnungs - Directorium in Wien zu richtenden
Gesuche jener Bit lwerdrr, welche bereits >n einem
öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte
Behörde, die der übrigen Co-nvctenten aber un-
mittelbar an diese Staatsbuchhaltung zu überrei-
chen sind, und daß sich dieselben über !hr Leoens-
alter, ihren Gesundheilszustand, und über der,
Besitz der landesüblichen Sprache leg^l auszu-
weisen, wle nicht minder auch in den Gesuchen
anzugeben habcn werden, ob und in welchem
Grade dies.lben mit irgend einem Beamten der
k. k. Staatsbuchhaltuna verwandt oder verschwä-
gert sind.

Zur Erlangung einer Ingrossisten-Stelle ha-
ben sich waters die Bittwerber über eine längere,
5um Buchhaltungsdlenste vorbereitende Dienülei-
stung in einem Amte mit vollgültigen Zeugnisse»
über die siit den Studien zurückgelegte Laufbahn,
dann üb^r ihre Befähigung und das Verhalten
auszuweisen.

Competenten um eine Accessistenst̂ lle haben
dagegen über die vollständig uuo mit gutem Er-
folge zurückgelegten philosophische» Studien, oder
die dermaligrn mer Jahrgänge des Obersiymna-
siums, die sämmtlichen Semestral - Prüfungs»
Zeugnisse, oder daS Zeugniß über die bestandene
Maturttäts-Prüfung beizubringen; wobei bemntt
wird, daß bei sonst gleichen Eigenschaften j,'»cn
Bewerb.r», welche über noch höhere Studi>n sich
auszuweisen vermögen, der Vorzug vor den Uebri-
gen eingeräumt wud.

Uebrigens hat sich auch jeder Bew.rber um
eine Accessisten-St,lle bei ter k. k. Staalsbuch-
Haltung einer vorläufigen ^— Aufgaben aus der
Arithmetik u»d dem schriftliche» Aufsätze umfas-
senden — Prüfung zu unterziehen, von deren Er-
folg die Anstellung bedingt bleibt.

K, k, Bta-nsbuchhaltung. Laibach am 30,
Ma i ,85,3.

Z7^5 »7^ (3^ ' ^ s r ^ ^ i^tl.
V e r l a u t b a r u n g ,

Am IU Juni l I . Vormittags um ^ l Uhl
wild bei dieser k. k, Bezirkshauplmannschaft die
die Jagd im Beeeiche der Oitsgemeinde Groß-
lupp (bestehend aus oe» Catastralgemeinden:
Großlxvp, se la , 'Streindorf und Altendorf),
auf fünf Jahre, vom 1. Jul i »853 angefangen,
licitationsweise verpachtet werden.

Wozu Pachtlustige mit dem Beisätze vorge-
laden werden, daß die nahern Licitationsbeding-
nisse hieiamts ringeschen werden können.

K. k, Bezukshauptma»nschast Laibach am
20. Ma i I«53.

Z. 7 l 7 . « (3) Nr, »9!i6,
B e z i r k s Hebammen - Posten.

I m Orte Grafcnbrun» ist die Stelle cinci
Beziikshebamme mit der jährlichen Remuneration
im Betrage von siebenzeh» Gulden 30 kr. C, M ,
welche aus der Bezirkscassa zu Feistriz ausbe-
zahlt wird, zu besetzen.

Bewerberinnen haben ihre gehörig documen-
tirten Gesuche bis 20. Juni l. I . bei dieser Be-
zirtshaupimannschaft einzubringen.

' K. k. Bezirkshauptniannschaft Adelsbcrg am
15. Ma i 1853.

Z. 733. (2) Nr, 2706.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird l'ckann!
gemacht, daß die in ter Execuü'onssache des Ä!>ir>in
Ko^xin uo» (^inl i jo l i , w,dcr Il'ses Polja»«^ »u»
GlilküUlf, pci«. 127 si. .';o kr. <-. «. <:., mit ille>
scheid ddo. 25. März ,. I . , Nr. l ??a , auf dcu
10, M a i !. I , angcoidnelc >. er»culive Fcilbietunss
Del, dem Letztern gehörigen Realität in Gurkourf,
zu Folge getroffenen Emuerständmsscs als abgehalten
anzusehen ist, und daß es demnach bei der auf den
!». Jun i und 7, J u l i I, I , dcsÜmmten 2, n»d 3,
Feilliictung d>>s ^cidlcibn» l)abe.

K. k. Bezirksgericht Sittich am !2 . M a i 1823

Z. 695. (3) Nr. 2,93.
E d i c t .

Von dcm k, f. iUczilksgclichle zu Scnosetsch
ivird hicmit bekannt gemache

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
5cs H>». Maühaus Premrou u^„ Groß.-UkelLt»,
gegen Lucas Oorja»,; ron Hrcuovitz , >wcge» schuld!
ge» 2 ^ ! fi. >0 kr, M , M , ü, 5, f-,,, in die creculivc
e'ffeittlichc Ve>stc>g!'ru„g der, den, Letztere» g'lii ir^
gen, i», GilN'dt'uche dcs uolmaligcn Oullö N n i '

kufrl 5iil> Urb. Nr . " /g vorkommenden Realität,
im sscrichtlich erhobenen Schätzungswerthe uo» 248!
st. 4N kr. M . M. 'gcw i lügc t , und zur Vornahme
derselben in der Ocrichtskanzlei die drei Fcilbictuügs-
Tagsatzungcn auf drn 4 Iu>: i , auf den 4. Ju l i und
auf den 4. August ! 853 , jcoesnial Vormittags ron
9 dis >2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
dasi diese Neali läl ' nur l'ci der letzlcn, auf den 4.
August !853 angedsutcten Fcilbictung bei allenfalls
nicht erzieltem oder iibcrbuicnc» Schätzungswcrlhe
auch unter denisclben an den Meistbietende» hintan»
gegeben werde.

Die i!icitatio»sbcd!ngnisse, das Schätzungspro-
tocul! »nd der Grundbuchserlract köuue» bei diesem
Gerichte in dc» gewöhnlichen Amtsstunde» eingesehen
werde».

Senofclsch am 28, März 1853.

3, l!9N. (3) Nr, 2348.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Scnos.tsch wirv
hiermit bekannt gemach!:

Es sei uu» diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hr», Carl Premrou ueni P räwa ld , gegc» Ma^
ria Zhcrne von Klei,, 5 M'elsku, wege» sä uldigM
2? fi, M , M . >-. 8 <-,, in die ereculive öffenlliche
3icrNeigerl>nss der, der Letzteren gehörigen, im Vrund'
buche der vormalige» Herrschaft Prawald 5,1k Urb.
Nr. 5 , Ful, 79 verkommende» Neal i lät, >,» gericht'
lich crhubmen Schätzungswerte von 259! f l , 50 kl.
M . M . gcwilligct, und zur Vornahme derselbe» >"
der dilßgcrichtlichen Kanzlei die drci Fcilbictungs^
Tagsatzungen auf den 8. J u n i , auf de» 8, I» l l
uud aus de» 8. Augich, jedesmal Vormittags vo»
vc>» 9 bis 12 Uhr mit dcm Anhange bestimmt wol»
de», daß diese Realität nur bei der letzte», auf de»
8. August 1853 angedeuteten Fcilbiclung bci alle»'
falls nicht erzieltem oder überbotene» Echatzuügs-
lvcrlhc auch untcr demscll'cn an dc» Meistbietende»
hintangcglbe» werde.

Die Licilationsbedingnisse, das Schätzungsp^'
tocol! »nd der Giundbuchserlract tö»»cn bei diesem
Gerichte i» dc» gewöhnlichen Amtsstunden cing<'
schm wcrdcn,

Scnoselsch am a Apri l i«53,
N

Z. «N7. (3) N>, H«20.
E d i c t .

Vo» dcni k, Ncznlsgcrichtt wird bckannt gs-
macht:

Es habe Hcrr Barihelmä Seilen von Se»»'
selsch, gegen Ulsula Ko l la r , verehelichte Fcrsilla l ' " ' ,-
Eenl?sc!sch, die Klage weg?» Verjährt-- und Crlr>'
schcncrllärung der, auf der im Grundbuchc dcr vol'
»laligs» Herrschaft Scnosclsch «u!^ Urb, Nr. 39»
Recü'f. Nr, 19, uorkonnnenden '/» Hude haftende»
Satzpl'st pr, 425 ft,, heute hieramls angebracht,
worüber die Tagsatzling auf den 27, Ju l i 1853 uM
9 Uhr Vormittags vor diescm Gerichte anberaumt
wurde.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, so wird derselben auf ihre Gefahr und Unkoste"
Herr Franz B»stia»zhizh von Senosctsch als ( ^
!->!<»- -><! l>c!u!n mit dem Oeisatze aufgestellt, daß
sie zur Verhandlung entweder selbst erscheine, edel
cinm andern Sachwalter bestimme und »am!)<"
mache, widrigcns ticse Rechtssache mit Ersterm aus>
getragen wird, ,.

K. k. 3)ez!lksger!chl Scnosetsch am 20. Ap">
1853.

H. 703. (3) Nr . 3 s ^ '
E d i c t . . ,y

Von dcm geserligle» k. k. Bezirksgerichte w"
dem unbekannt wo befindlichen Valentin Pe"^ , ,
und dessen allfäUigen, ebenfalls unbckaunlen l t '
erinncr! : , ̂ ,

Es habe bci diesem Gerichte, Lorcnz ^ « :>l
ue'n Beischeld, die Klage auf Ve r j äh rung^ ^.
Gunsten des Valentin Peogou, auf die im ^^ ' , ^e
buche Münkendorf 5>il̂ > Urb, Nr. 42 «oiko»'"" '
Halbhube, seit 27. Apri l 1793 ir,!»!,. >,«<'""
Schuldschciues dbo. 2?, Apri l 1793 Pl- ^ " ^ , f
wider sie angebracht, worüber dic Taasatzu>'3 ^^^
de» 29. J u l i Früh 9 Uhr v « diesen, GeN^l
geordnet wurde. ^ seiner

Da dcr Aufcuthalt dcs Geklasstc" und ' ^
allfalligcn Erben diesem Gerichte, unbekannt >̂ < ^.^
winde auf ihre Gefahr und Koste» dcm,cll ^
Eurator in der Person des Hr» . Dr . " " " s " . <,e-
prelh aufgestellt, mit welchem d,ese R e c h t s
richlüordnung?maßig au«gctraae» werde» ^„,lch

Die Geklagte» habe,, dem»ach «"Nv^er v ^ ^
zur Tagsa«^,ng,z> e.ftl'einen. 'cm ^ . r ^ ^ , , „
helse an die H,'»d zu gei-en, °0cr 'U f ,
Machthaber dichm Ger chte ' ^ ' z " > a ' '' ^ F ^ .
„ac le» . widr iges sie sich scidst d,e ges.tzl'ch"' "
a.n zuzuschreiben h'bcn werden, , ^zg. .

K k «czntöüericht ^ ' ^ ' ' ' ^ " " ' ^ ^^


